Thema: Kommunikation in Alltag und Medien untersuchen

Analyse eines pragmatischen Textes mit weiterführendem Schreibauftrag


Aufgabenstellung

1)	Analysieren Sie den Text von André Haller im Hinblick auf die Veränderung der politischen Kommunikation durch die Digitalisierung. Berücksichtigen Sie dabei den Gedankengang, die sprachlich-stilistische Gestaltung sowie die Intention. 

2)	Erläutern Sie unter Miteinbezug des Kommunikationsmodells von Schulz von Thun oder dem von Watzlawick, inwiefern die Digitalisierung die Kommunikation zwischen politischen Akteuren und den Bürgerinnen und Bürgern verändert.

Hinweise:
–	Nehmen Sie sich ausreichend Zeit für die Vorbereitung (Textbearbeitung, Stichworte, Gliederung) und die Nachbereitung der Verschriftlichung (sorgfältiges Überprüfen der Gedankenführung).
–	Bedenken Sie, dass die sprachliche Darstellungsleistung (Struktur, Ausdruck, Satzbau, formale & sprachliche Richtigkeit) etwa ein Drittel der Bewertung ausmacht.
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[…] Durch die Etablierung reichweitenstarker Social-Media-Plattformen veränderten sich die Kommunikationsstrukturen grundlegend, da User seitdem noch einfacher und schneller mit Journalisten und politischen Akteuren[footnoteRef:1] in Kontakt treten können, beispielsweise durch Tweets, Kommentare oder zustimmenden/
ablehnenden Reaktionen wie Likes oder Dislikes. Für alle Akteure hat sich durch die Reichweite sozialer Medien die Notwendigkeit ergeben, ihre direkte politische Kommunikation zu professionalisieren[footnoteRef:2], etwa durch eigene Social-Media-Redaktionen oder Streamingangebote durch Parteien. [1:  Politische Akteure: politisch Aktive, z.B. Politiker, Parteien, Gewerkschaften, Aktivistengruppen]  [2:  professionalisieren: Tätigkeiten/Abläufe/Fähigkeiten optimieren; etwas zum Beruf machen] 

Politische Kommunikation, egal ob sie in Wahlkampfzeiten oder in der Zeit zwischen Wahlgängen stattfindet, war und ist einem stetigen Wandel unterworfen: Neuartige Kommunikationskanäle, zum Beispiel innovative Apps, kommen auf und gewinnen an Bedeutung. Die Rezeptionsgewohnheiten[footnoteRef:3] der Menschen verändern sich, unter anderem durch neue Kanäle. Heute ist es möglich, sehr große Datenbestände zu sammeln, zu analysieren und daraus Schlüsse zu ziehen, zum Beispiel wenn Empfehlungen bei Streaming-Anbietern gegeben werden oder bestimmte Social-Media-Posts aufgrund des User-Verhaltens bevorzugt angezeigt werden. Dies verstärkt die zunehmend individuell verlaufende Rezeption von politischen Inhalten zusätzlich. Für die wesentlichen Akteure in der politischen Kommunikation, Journalisten und politische Akteure, bedeutet dies, dass Bürger zunehmend schwieriger zu erreichen sind. […] Neu ist [ …], dass neben der aktiven Teilnahme von Parteien und (klassischen) Medien eine zunehmend individualisierte Form der politischen Kommunikation stattfindet. Dies entspricht der Logik der vernetzten Kommunikation, die heute in sozialen Medien vorzufinden ist. Jeder Akteur hat auf diesen Plattformen die Möglichkeit, eigene Inhalte einzubringen und auf fremde Inhalte zu reagieren. […] [3:  Rezeption, die: verstehende Aufnahme eines Inhalts durch einen Betrachtenden] 



Blickt man auf Studien, die die Wirkung von politischen Social-Media-Inhalten untersuchten, so fällt auf, dass in Deutschland v.a. populistisch[footnoteRef:4] kommunizierende Akteure die meisten Reaktionen erhalten. Sowohl im Bundestagswahlkampf 2017 als auch im Europawahlkampf 2019 erzielte die AfD die meisten Reaktionen auf eigene Posts. Dies ist dadurch erklärbar, dass die meist provokanten und auf Krisen fokussierten Inhalte die Emotionen der User am stärksten beeinflussten. Hohe Zahlen an Shares, Likes und im Engagement sind in der politischen Social-Media-Kommunikation dabei nicht nur reine Zählmaße, sondern haben auch Einfluss auf die Sichtbarkeit der Posts. […] Medienethisch bzw. demokratietheoretisch ist dieses Phänomen sehr kritisch zu beurteilen. Im Idealfall sollten Medien sachlich und nicht reißerisch über politische Themen berichten. Parteien müssen eigene Inhalte online so präsentieren, dass User Interesse zeigen. Eine rein emotionale Ansprache mithilfe aggressiver Posts verhindert jedoch sachliche und respektvolle diskursive[footnoteRef:5] Auseinandersetzungen.  [4:  populistisch: ein die nationale Identität betonender Politikstil]  [5:  diskursiv: in ausführlichen Diskussionen; erörternd] 

Politische Kommunikation ist jedoch komplexer und verläuft nicht ausschließlich in sozialen Medien. Der britische Kommunikationsforscher Andrew Chadwick beschrieb diese neue Komplexität unter dem Begriff Hybrid Media System (hybrides Mediensystem[footnoteRef:6]). Es wird einerseits von der These ausgegangen, dass ältere und neuere – meist digitale – Medien in der zeitgenössischen politischen Kommunikation koexistieren [footnoteRef:7]und den politischen Diskur formen. Andererseits beeinflussen alle Typen von Medien im gegenseitigen Austausch die öffentliche politische Auseinandersetzung. Ein Beispiel hierfür ist das Phänomen des Second Screen. Man versteht darunter die Nutzung eines zweiten Bildschirms, der parallel zum Konsum eines Mediums genutzt wird. Konkret wird dies in Konfliktsituationen in der politischen Kommunikation deutlich: Viele User posten ihre Eindrücke und Meinungen in sozialen Medien, während sie politische Debatten, zum Beispiel in einer Talk Show, im linearen Fernsehen verfolgen. […] [6:  hybrides Mediensystem: Vermischung/Nutzung verschiedener Medienformate]  [7:  koexistieren: nebeneinander bestehen/existieren] 
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